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Am 7. und 8. November 2025 
war es soweit: In Stotternheim wur-
de mit vereinten Kräften gepflanzt, 
geschaufelt, gelacht und gemein-
sam ein Stück Zukunft geschaffen. 
Wo vorher nur eine freie Fläche 
war, entsteht nun ein neuer Mini-
wald – mit rund 1.100 jungen Bäu-
men und Sträuchern, die in den 
kommenden Jahren zu einem klei-
nen Wald heranwachsen werden.

Zahlreiche engagierte Helferin-
nen und Helfer – Familien, Freun-
de, Vereine, Ortschaftsrat, Nach-
barn und Kinder – kamen zusam-
men. Schon früh am Morgen wur-
den Spaten verteilt, Erde gelockert 
und kleine Setzlinge in den Boden 
gebracht. Der Duft von feuchter 
Erde, das Lachen der Kinder und 
das Gefühl, gemeinsam etwas Gu-
tes zu tun, lagen in der Luft und 
haben mich glücklich gemacht.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die mit Herzblut, Zeit und 
Tatkraft zum Gelingen beigetra-
gen haben! TAG Wohnen stellte 
großzügig die Fläche zur Verfü-
gung, während die Stadtverwal-
tung Erfurt für Pflanzen und Zaun 
sorgte. Wertvolle Unterstützung 
kam zudem von der Initiative 
„Stadtbäume statt Leerräume“, 
die das Projekt mit ihrer Expertise 
begleitete.

Ein besonderer Dank gilt der 
Feuerwehr Stotternheim mit ihrer 
Jugendabteilung und dem Förder-
verein, die nicht nur die Bewässe-
rung übernahmen, sondern alle 
Helferinnen und Helfer mit Ver-
pflegung stärkten. Auch der Reit-
verein Kinderleicht war mit dabei 
und begeisterte die kleinen Gäste 
mit einem Angebot zum Kinder-
reiten.

Umgesetzt wurde die Pflanzak-
tion von Marco Hildebrandt Gar-
ten- und Landschaftsbau, der – 
mit einem von der Firma Loxam 
Erfurt bereitgestellten Bagger – 
bereits am 1. November gemein-
sam mit R. Langhan, einem Bür-
ger Stotternheims, den festen Bo-
den bearbeitete. Die Bürger M. 
Lux, U. Gedeon und P. Neumann 
packten beim Ablesen der Steine 
und beim Einbringen des Kom-
posts mit an. Dank Brass & 
Schmidt wurde der Boden mit ei-
ner Umkehrfräse optimal für das 
Event vorbereitet. Der Agrarhof 
Amberg & Rothe aus Alperstedt 
und G. Brüheim sorgten mit Stroh 

für den idealen Schutz der frisch 
bepflanzten Fläche.

Besonders war für mich der Ein-
satz der Grundschule Stottern-
heim. Mit leuchtenden Augen hal-
fen 40 Kinder beim Pflanzen und 
erfuhren dabei hautnah, wie wich-
tig Bäume für die Natur sind. Der 
neue Miniwald ist mehr als nur 
eine Ansammlung junger Pflanzen 
– er ist für mich ein Symbol für Zu-
sammenhalt, Hoffnung und Ver-
antwortung gegenüber der nächs-
ten Generation. Wenn die Bäume 
wachsen und Leben einzieht, zeigt 
sich der Erfolg gemeinsamer Ar-
beit.

Christian Maron

AUF EIN WORT
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Unsichtbar im Straßenverkehr
Der Herbst bringt kürzere Tage, 
feuchte Straßen und dunklere Mor-
gen. Viele Kinder sind mit dem 
Fahrrad unterwegs – zur Schule, 
zum Sport oder zu Freunden. Auf 
den bekannten Wegen fühlen sie 
sich sicher, doch gerade jetzt entste-
hen oft Situationen, die leicht über-
sehen werden: Manche Fahrräder 
sind kaum sichtbar. Fehlt das Licht 
oder sind Reflektoren verschmutzt, 
wird ein Rad in vielen Fällen oft erst 
sehr spät erkannt. Für die Kinder 
wirkt es harmlos – sie sehen ja 
selbst genug. Für Autofahrer ist ein 
dunkles Fahrrad dagegen schwer 
einzuschätzen, besonders bei Re-
gen, Nebel oder Gegenlicht.
Oft fährt die Nachbarstochter schon 
früh los, der Junge aus der Seiten-
straße kommt hinter einem parken-
den Auto hervor – kleine Momente, 
die für Autofahrer kaum vorherseh-
bar sind. Ein funktionierendes Vor-
der- und Rücklicht, Reflektoren, 
helle Kleidung oder ein leuchtender 
Helm können entscheidend sein. Ein 
kurzer, genauer Blick der Eltern am 
Morgen – brennt das Licht noch? Ist 
der Akku vollständig geladen? – 
kann schon sehr viel verhindern.
Gerade an Kreuzungen, Einmün-
dungen oder auf schmalen Straßen 
werden unbeleuchtete Räder leicht 
übersehen. Wer gut zu erkennen ist, 
fährt entspannter, und andere Ver-
kehrsteilnehmer können rechtzeitig 
reagieren. Kleine Handgriffe wie re-
flektierende Ranzenbänder oder 
bunte Jacken erhöhen die Sichtbar-
keit zusätzlich.
Sichtbarkeit bedeutet Freiheit: die 
Freiheit, den Schulweg selbststän-
dig, sicher und unbeschwert zu 
meistern. Ein bisschen zusätzliche 
Aufmerksamkeit am Morgen kann 
dafür sorgen, dass alle – Radfahrer, 
Autofahrer und Fußgänger – ent-
spannt und sicher unterwegs sind.

Nadine Kleemann

Ein Miniwald für Stotternheim 
– und viele sind dabei!
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Liebe Schwerbornerinnen und 
Schwerborner,
das Jahr neigt sich seinem Ende zu 
und die letzte Ausgabe des Hei-
matblatts in diesem Jahr möchte 
ich gern dazu nutzen, einmal 
„Danke“ zu sagen. Ein herzliches 
Dankeschön möchte ich allen 
Schwerbornerinnen und Schwer-
bornern sagen, die sich in Schwer-
born ehrenamtlich engagieren. 
Vielen Dank an alle, die sich aktiv 
am Ortsleben beteiligen, unsere 
Feste mit vorbereiten oder unsere 
Vereine tatkräftig unterstützen. 
Auch bedanken möchte ich mich 
bei allen, die die Rasenflächen, 
Bäume und Blumen vor ihren 
Häusern pflegen.

Viele gelungene Veranstaltun-
gen hatten wir in diesem Jahr in 
Schwerborn. Am Frühjahrsputz 
hat sich der Gemeinderat gemein-
sam mit vielen kleinen und großen 
Einwohnern beteiligt. Einige Kin-
der nutzten die Gelegenheit, um 
Spielsachen zu tauschen und zu-
hause Platz für Neues zu schaffen. 
Für das Maifeuer haben sich zum 
ersten Mal die Feuerwehr, der 
Sportverein und die Kirmesgesell-
schaft zusammengeschlossen. Es 
war schön zu sehen, wie die Dorf-
gemeinschaft weiter zusammen-
gewachsen ist.

Das Sportfest hat unser Sport-
verein bei bestem Wetter zwei 
Tage lang mit Spiel, Spaß, Geträn-
ken und leckerem Essen für Jung 
und Alt umgesetzt.

Einen schönen Kindertag haben 
wir unseren Kindern ermöglicht. 

Ein angenehmer Nebeneffekt war, 
dass sich Eltern und Gäste an die-
sem Tag nicht um das Mittages-
sen kümmern mussten.

Beim World Clean Up Day 
stand nicht nur das Aufräumen 
und Müllsammeln im Vorder-
grund – vielmehr ging es darum, 
gemeinsam mit Freunden und der 
Familie Zeit an der frischen Luft zu 
verbringen und etwas Gutes zu 
tun.

Der Fackelumzug zum Martins-
tag wurde auch in diesem Jahr mit 
den Kindern durchgeführt, trotz 
der knappen Mannschaftsstärke 
unserer Freiwilligen Feuerwehr. 
Vielen Dank für dieses Engage-
ment! Unsere Feuerwehr sucht 
weiterhin Nachwuchs und Mit-
streiter.

Natürlich ist auch das Schwer-
borner Adventstürchen in diesem 
Monat wieder in vollem Gange. 
Daran beteiligen sich wieder viele 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohner. Auch Nikolaus wird mit 
der Feuerwehr gefeiert. Weiterhin 
organisieren die Kirchgemeinde 
und der Ortsteilrat dieses Jahr 
wieder ein Adventskonzert in der 
Kirche.

Mehrere Einrichtungen und 
Vereine haben wir im Ortsteilrat 
in diesem Jahr unterstützt, wie 
beispielsweise unsere kleinen Ent-
deckerinnen und Entdecker im 
Kindergarten mit Spielgeräten, ei-
ner Hüpfburg, Spielsachen und 
Bastelgeschenken. Weiterhin ha-
ben wir den Kirmesverein und den 
Sportverein unterstützt. Darüber 

hinaus wurde im Gemeinderaum 
der Sanitärbereich renoviert und 
es stehen aktuell weitere Mittel für 
die Verschönerung des Aufent-
haltsraums zur Verfügung. Für die 
Umsetzung einer Mitfahrerbank 
und einem weiteren Spielplatz 
müssen wir etwas Geduld aufbrin-
gen.

Über Windkraft und Photovol-
taik kann man denken, was man 
will – aber in der Gemarkung 
Schwerborn kam ein Teil der EEG-
Umlage direkt unseren Bewoh-
nern zugute. Vielleicht haben wir 
künftig noch mehr Glück bei der 
Reduzierung von CO₂-Emissionen 
und können weiter von Wind-
strom für Licht, Wärme und Mo-
bilität profitieren.

Im nächsten Jahr werden die 
Ortszuwendungen der Stadt Er-
furt für die Ortsteile leider stark 

reduziert. Wir müssen also mit 
weniger Geld unsere Feste feiern. 
Immerhin wollen wir 2026 anläss-
lich unseres 1150-jährigen Jubilä-
ums noch eine Schippe draufle-
gen! Über das Jahr verteilt werden 
viele Feste und Veranstaltungen 
stattfinden, mit dem Höhepunkt 
in der letzten August- und der ers-
ten Septemberwoche.

Wir können auf das kommende 
Jahr gespannt sein! Alle Einwoh-
ner von Schwerborn können sich 
gern an unserem Jubiläum beteili-
gen, mit Spenden sowie mit Enga-
gement bei den Vorbereitungen 
oder bei der Umsetzung! Ich bin 
zuversichtlich, dass wir auch im 
kommenden Jahr viel bewegen 
werden.

Es grüßt Sie sehr herzlich
Ihr Ortsteilbürgermeister 

Bert Ludwig

Es war eine Überraschung, als 
Ortsteilbürgermeister Bert Ludwig 
und Ortsteilrätin Maria Krieger am 
6. November 2025 bei Wolfgang 
Hennicke mit einen Dankeschön-
Präsent vor der Tür standen. Wolf-
gang Hennicke pflegt seit längerer 
Zeit den Grünstreifen neben der 
Bushaltestelle in der Storchgasse, 

beseitigt das Unkraut und hält den 
Rasen kurz. Darüber hinaus gibt es 
natürlich weitere Schwerborner, 
welche die Grünflächen oder einen 
attraktiven Blumenschmuck vor 
ihrem Haus pflegen. Ausgeschlos-
sen ist es nicht, dass es in den 
nächsten Monaten auch bei ihnen 
überraschenderweise klingelt.  

Grußwort des Schwerborner 
Ortsteilbürgermeisters Bert Ludwig

Dankeschön für 
Grünpflege

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

besonders schön ist für mich 
der direkte Kontakt zu Ihnen – bei 
Gesprächen mit den Kindern und 
Familien, beim gemütlichen Bei-
sammensein im Jubilarkaffee oder 
einfach beim Spaziergang durch 
den Ort. Es sind diese Begegnun-
gen mit Ihnen, die mich berei-
chern.

Ich schätze die vielen Angebote, 
die durch unsere Vereine mit viel 
Engagement gestaltet werden: 
vom Fasching im Februar über 
das Hähnekrähen des Rassegeflü-
gelzüchtervereins zu Ostern, das 
Maibaumsetzen bis hin zur Kir-
meszeit im Herbst. Der Jahresaus-
klang mit dem Start der Narren-
zeit, dem Sportlerball und dem 
Weihnachtsmarkt bildet einen 
wunderbaren Abschluss. 

Ein ganz besonderes Highlight 
ist für mich der Donnerstag im 
Bürgerhaus, wenn die Landfrauen 
sich treffen und die Familiennach-
mittage das Haus mit Leben fül-
len. Es gibt nichts Schöneres als 

Lachen, Gespräche und das Mit-
einander der Generationen – das 
ist der Herzschlag unseres Ortes 
und etwas, das mich immer wie-
der glücklich macht. Ich bin dank-
bar für all diese Begegnungen und 
möchte alle daran erinnern: Wer 
Teil einer lebendigen Gemein-
schaft sein möchte, muss selbst 
aktiv werden. Nur gemeinsam 
können wir das bewahren und 
weiterentwickeln, was Stottern-
heim so besonders macht.

Mit großer Vorfreude blicke ich 
nun auf unseren Weihnachts-
markt und den offenen Advents-
kalender, die beide Gelegenheiten 
bieten, zusammenzukommen, zu 
plaudern und die vorweihnachtli-
che Stimmung miteinander zu ge-
nießen.

Ich wünsche Ihnen ein friedvol-
les, warmherziges Weihnachtsfest 
und einen guten, gesunden Start 
ins 2026. Mein herzlicher Dank 
gilt Ihnen allen – für Ihre Unter-
stützung, Ihr Engagement und 
Ihre Offenheit.

Christian Maron

(keh) Rund 60 Interessierte wa-
ren am 15. November einer Einla-
dung in die Stotternheimer Kirche 
St. Peter und Paul gefolgt. Unter-
stützt vom Gemeindekirchenrat, 
zeigte der Stotternheimer Enrico 
Göbel seine „Metropolen der 
Welt“, Orte „die etwas Besonde-
res für mich persönlich sind. Orte 
die von großer Bedeutung gewor-
den sind. Weil sie mich beein-
druckt haben, weil sie Teil von mir 
geworden sind oder weil sie mir 
einfach guttun“, sagte Göbel zur 
Einführung, „nicht nur pulsieren-
de Städte, sondern auch kleine 
Orte oder die Natur und ihre Le-
bewesen“, fügte er hinzu. Zu ebe-
ner Erde waren und sind städti-
sche und dörfliche Lebensräume 
zu sehen, von New York bis Stot-
ternheim, wie es keiner kennt, auf 
der ersten Empore vor allem Na-
turfotografie.

Den Rundgang durch die Aus-
stellung nutzte Göbel, um dem 
aufmerksam folgenden Publikum 
zu erläutern, wie die Fotos ent-
standen sind und was sie, das sei 
aus Sicht des Betrachters hinzuge-
fügt, zu einem ganz besonderen 
Erlebnis werden lässt. Die Bilder 
wollen anregen, sich darüber aus-
zutauschen, ihrem „inneren 
Klang“ nachzuspüren, wie es im 
Einladungstext zur Vernissage 
hieß. Für den unmittelbaren 
Klang sorgten an diesem Nach-
mittag die Akkordeon- und Kla-
vierlehrerin Verena Frenzel und ihr 
Schüler Gero Hain.

Die Ausstellung wird bis ins neue 
Jahr in der Kirche zu sehen sein. 
Gelegenheit dazu ist grundsätzlich 
nach den Gottesdiensten, die der 
Kirchenseite zu entnehmen sind, 
oder wenn die Kirche geöffnet ist.

Karl-Eckhard Hahn

Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim:
Ortsteilbu ̈rgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-106733 
oder 0176/24280684. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung. Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß, 
Tel.: 0361 655-1060, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr.
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 Uhr zum Kaffee, Er-
furter Landstraße 1. Anfragen 
an Frau Schubert, Tel. 70492.
Lesezeit: Jeden Donnerstag von 

15.00 bis 17.00 Uhr kann in 
den Bücherschränken des Bürger-
hauses gestöbert und mitge-
nommen werden.
Kreativnachmittag: Allein muss 
nicht sein - wir treffen uns don-
nerstags 15.00 Uhr im Bürger-
haus zum Unterhalten, Malen, 
Häkeln, Filzen u.v.m.

Montag, 1.12., ab 16 Uhr
Heute feiern wir traditionell den Ni-
kolaus-Tag etwas vor bei einem 
heißen Glas Schokolade und ei-
ner kleinen Überraschung.
Donnerstag, 11.12., ab 16 Uhr
Gemeinsame Weihnachtsfeier mit 
den Jugendhäusern im Norden: Wir 
treffen uns im FZTStotternheim 
und von dort aus geht es dann 
mit dem Streetworkbus zum JH 
Renne!!!
Mittwoch, 17.12., ab 16 Uhr
Weihnachtsbäckerei im FZT Stot-
ternheim mit bekannten, viel-
leicht aber auch unbekannten 
Plätzchensorten. Lasst Euch 
überraschen!!
Freitag, 19.12., ab 16 Uhr
Vorweihnachtlicher Abschluss-Brunch:
Genussvoller Ausklang des Jah-
res im FZT mit Auswertung die-

ses sowie geplante Aktivitäten 
für das Jahr 2026.
Montag, 22.12., ab 16 Uhr
Lasst uns heute bei Tee, Plätzchen 
und guten Gesprächen noch einmal 
gemeinsam lachen, erinnern und 
den Freizeittreffalltag für dieses Jahr 
gemütlich ausklingen lassen.

In der Zeit vom 23.12.2025 bis 
2.1.2026 bleibt die Einrichtung 
geschlossen. Wir wünschen al-
len Besuchern des FZT Stottern-
heim ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2026. Wir sehen 
uns dann gesund und munter 
am Montag, 5.1.2026 wieder.

Wir freuen uns auf gemeinsame 
Aktivitäten mit Euch!
Jeannette & Thomas

Familiennachmittage – basteln 
& spielen für groß & klein
donnerstags 15.00 – 17.00 Uhr
(Bürgerhaus Stotternheim)
04.12. Wir backen Weih-
 nachtsplätzchen mit 
 den Kreativfrauen
11.12. Wir basteln unsere 
 Kalender für 2026
18.12. Weihnachtswerkstatt

Erste Hilfe bei Unfällen im
Baby- und (Klein)Kinderalter
Montag 01. und 08.12.  
17.00 – 18.30 Uhr 
(Bürgerhaus Stotternheim)

Eltern-Kind-Sport
1-3 Jahre + Elternteil
montags 15.45 – 16.15 Uhr
(Judoclub Stotternheim)

Kinder-Sport 3-6 Jahre
montags 16.30 – 17.30 Uhr
(Judoclub Stotternheim)

Krabbelgruppe
dienstags  9.30 – 10.30 Uhr
(Kirch-Gemeindehaus 
Stotternheim)

Wo drückt der Schuh?
Wir beraten und helfen gern bei 
Problemen rund um das Thema 
Familie (donnerstags 13.00 – 
15.00 Uhr & nach telefonischer 
Terminabsprache)

Vorankündigung: Medienstamm-
tisch für alle Generationen
Donnerstag 15.01.26   
13.30 – 15.00 Uhr

Information & Anmeldung unter: 
Susanne Zwiebler 
Ländliche Familienbildung
Tel: 0177 4773216
Mail: zwiebler@dfv-thueringen.de

Wir freuen uns über 
Anmeldungen & Anregungen!!!

Weihnachtsgruß des 
Ortsteilbürgermeisters

Ausstellung: Volles Haus 
zur Vernissage

Terminkalender Bürgerhaus

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Dezember '25

Deutscher Familienverband Thüringen – Dez '25
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EVANGELISCHE
KIRCHGEMEINDEN
ST. PETER UND PAUL

KATHOLISCHE
GEMEINDE ST. MARIEN

G🔔TTESDIENSTE

Sonntag, 7.12., 10.30 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent
in Kleinrudestedt
Sonntag, 14.12., 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 3. Advent in 
Schwerborn mit Einsegnung des 
neugewählten Gemeindekirchenrats
Sonntag, 21.12., 17.00 Uhr
Stotternheimer Sonntagsmusik 
zum 4. Advent: Weihnachtsora-
torium (siehe Plakat)
Mittwoch, 24.12. (Heiligabend),
16.00 Uhr Krippenspiel in 
Schwerborn; 17.00 Uhr 
Krippenspiel in Stotternheim; 
22.00 Uhr Christnacht in Stottern-
heim (mit Walter-Rein-Kantorei)
Donnerstag, 25.12. (1. Weih-
nachtstag) 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Stotternheim mit 
Abendmahl (und mit Walter-
Rein-Kantorei)
Mittwoch, 31.12., 17.00 Uhr Öku-
menischer Jahresschluss-Gottes-
dienst in Stotternheim, St. Marien

Donnerstag, 1.1.2026, 17.00 Uhr 
Gottesdienst zur Jahreslosung in 
Schwerborn mit Abendmahl

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

(außer in den Ferien oder an Feierta-
gen; alle Veranstaltungen finden im 
Gemeindehaus Stotternheim statt, so-
fern nicht anders angegeben)
montags 17.00 Uhr Krippenspiel-
probe in der Kirche
dienstags 19.00 Uhr (16.12.) 
Einladung zur Stille
donnerstags 16.00 Uhr Neue 
Minispatzen (Musikalische 
Früherziehung)
17.15 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 
freitags 14.45 Uhr Kinderchor 
(Maxispatzen)
16.15 Uhr Minispatzen 
(Musikalische Früherziehung)
19.30 Uhr (12.12.) 
Offener Meditationsabend

GEMEINDENACHMITTAGE

für Stotternheim
Mittwoch, 10.12., 14.00 Uhr
BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Mittwoch, 17.12., 19.30 Uhr
Nacht der Lichter in Großrudestedt

G🔔TTESDIENSTE

sonntags, 9.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 13.12., 7.00 Uhr 
Roratemesse (anschließend 
gemeinsames Frühstück)
Dienstag, 16.12., 16.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier (zum Ab-
schluss des Seniorennachmittags, 
der um 15.00 Uhr beginnt)
Freitag, 19.12., 18.00 Uhr 
Single-Gottesdienst in St. Josef
Samstag, 20.12., 19.30 Uhr
Musikalische Andacht zum 
Advent mit Magnus Degwerth 
(Orgel) und VoicESS-Kammer-
chor
Mittwoch, 24.12. (Heiligabend), 
16.30 Uhr Krippenspielandacht, 
22.00 Uhr Christmette, jeweils in 
St. Josef

Donnerstag, 25.12. (1. Weih-
nachtstag), 9.00 Uhr Hirtenamt
Freitag, 26.12. (2. Weihnachts-
tag), 10.30 Uhr Hochamt mit 
Weihnachtsliedersingen in St. Josef
Mittwoch, 31.12., 17.00 Uhr 
Ökumenischer Jahresschluss-
Gottesdienst
Donnerstag, 1.1.2026, 10.30 Uhr
Hochamt zum Hochfest der 
Gottesmutter Maria in St. Josef

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Sonntag, 7.12., 14.30 Uhr 
Adventsnachmittag im unteren 
Gemeinderaum
Dienstag, 9.12., 14.00 Uhr 
Adventsfeier für Senioren im 
Gemeindesaal von St. Josef
Mittwoch, 10.12., 19.00 Uhr
Adventskonzert Collegium Cantat 
im Gemeindesaal von St. Josef
Dienstag, 16.12., 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

Dieser Verein wurde im Jahr 
2020 mit dem Ziel gegründet, das 
kirchliche Leben in der ländlichen 
Region nordöstlich von Erfurt im 
Thüringer Becken zu fördern, 
denn es hat sich im ländlichen 
Raum zurückentwickelt. Einer der 
Gründe ist, dass die Aufgaben von 
immer weniger Mitarbeitern getan 
werden müssen. Darunter leidet 
nicht nur deren Arbeit, sondern 
auch die Motivation der Ehren-
amtlichen.

Damit wollen wir uns nicht ab-
finden. Unser Verein will Men-
schen Mut machen, sich weiterhin 
für ihre Gemeinden zu engagieren, 
will Möglichkeiten ausloten, wie 
kirchliches Leben auch in Zukunft 
gelingen kann.

In der Satzung hat sich unser 
Verein folgende Ziele gesetzt:
1. Spenden sammeln, um Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen im 
Verkündigungsdienst anteilig zu 
finanzieren.
2. Projekte organisieren, welche 
die gemeinsame christliche Identi-
tät von Menschen aus verschiede-
nen Orten stärkt.

Durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden unterstützt der Verein 
seit mehreren Jahren die Arbeit 
der Gemeindepädagogin Frau 
Melanie Oswald und trägt 25% 
der Lohnkosten.

Auf unserer Homepage – säen-
wachsen-glauben.de – finden Sie 
weitere Informationen sowie den 
Antrag zur Mitgliedschaft.

Unser Verein ist unter der Num-
mer VR 163116 im Vereinsregister 
eingetragen und als gemeinnützig 
anerkannt.

Eine Spende können Sie über 
die Bankverbindung des Vereins 
überweisen:

Säen. Wachsen. Glauben – Ver-
ein zur Förderung kirchlichen Le-
bens e.V. / IBAN 
DE60 8205 1000 0163 1373 40

Bei Spenden bis 300 € reicht 
der Zahlungsbeleg von der Bank 
zur Vorlage beim Finanzamt aus. 
Ansonsten erstellen wir gern auch 
eine Spendenbescheinigung.

Stellv. Vereinsvorsitzender 
Diethard Leder

(keh) In vielen Gemeinden und 
Einrichtungen unserer Landeskir-
che werden Gottesdienste und 
Andachten von Ehrenamtlichen 
geleitet: Lektorinnen und Lekto-
ren. Sie bereiten die Liturgie und 
die Predigt vor und können dazu 
Predigtvorlagen und Gottes-

dienst-entwürfe verwenden. Dazu 
werden sie entsprechend ausge-
bildet. Auch ein Stotternheimer 
gehört nun zum Kreis dieser quali-
fizierten Lektoren: Alexander 
Wendt. Gemeinsam mit anderen 
Lektoren des Kirchenkreises Apol-
da-Buttstädt ist er am 1. Advent 

in der St. Vitus-Kirche in Wickers-
tedt in sein Amt eingeführt wor-
den, sofern sich nach Redaktions-
schluss des Heimatblatts keine 
Änderungen ergeben haben. Der 
Stotternheimer Gemeindekirchen-
rat gratuliert herzlich. (Mit Mate-
rial der EKM)

Krippenspiele an Heiligabend
Mittwoch, 24. Dezember 2025
16.00 Uhr St. Lukas in Schwerborn
17.00 Uhr St. Peter & Paul in Stotternheim
Herzliche Einladung!

Der Lebendige Adventskalender 
führt jedes Jahr in der Vorweih-
nachtszeit zahlreiche Einwohner 
Stotternheims zusammen. Auch 
2025. Folgende „Kalendertürchen“ 
waren bei Redaktionsschluss be-
reits vergeben: (siehe auch Anzei-
gen in diesem Heimatblatt)
Dienstag, 2.12. Die Backofen-
freunde im Pfarrgarten
Donnerstag, 11.12. Die Landfrau-
en, Bürgerhaus, Erfurter Land-
straße
Dienstag, 16.12. Familie Bühne, 
Vor den Salzwiesen 12

Donnerstag, 18.12. FFW Stottern-
heim, Löschgerätehaus

Die Kalendertürchen öffnen sich 
jeweils um 18.00 Uhr. Donnerstag, 
der 4.12., und Dienstag, 9.12., wa-
ren bei Redaktionsschluss noch 
nicht vergeben. Bitte achten Sie auf 
die Aushänge und aktuelle Anga-
ben auf unserer Homepage: 
https://kirche-stotternheim.de/
lebendiger-adventskalender/

Sie können sich vorstellen, selbst 
einzuladen? Dann wenden Sie sich 
gerne an Pfarrer Redeker: 0179 / 513 
65 26, oder: jan.redeker@ekmd.de.

Puh – Dezember ist doch Ad-
vent, ist Weihnachten, Vorfreude 
auf die erneute Ankunft Jesu in 
unserer Welt. Ein ziemlich 
schwerer Monatsspruch dazu. 
Wie soll man da die Gedanken-
brücke bauen? Und wer ist Male-
achi? Er ist der Prophet, der das 
Alte Testament abschließt. Im 
Buch Maleachi sind sechs Reden 
aufgeschrieben. Die Argumente 
der Angesprochenen werden je-
weils zitiert und widerlegt. So 
weit, so gut. Aber zurück zum 
Monatsspruch. In einem An-
dachtsheft der evangelischen 
Frauenhilfe Braunschweig bin 
ich fündig geworden: Maleachi 
will erinnern, dass wir Menschen 

uns auf Gott verlassen können, 
egal, in welcher Not sie sich be-
finden. Gott handelt überlegt, 
trotz aller Hektik und Chaos un-
serer Zeit. Als Christinnen und 
Christen vertrauen wir auf Got-
tes Gerechtigkeit, die Kraft und 
Mut schenken will; denn Glau-
bende fühlen sich durch Gott 
bedingungslos angenommen. 
Alle Herausforderungen sollen 
sich umkehren können; Auftrieb 
für die Seele soll es geben und 
eine innere Ruhe und Heilung 
möglich sein. Was können wir 
tun, um diese Worte auf uns zu 
beziehen; vor allem, um eine in-
nere Ruhe, Ausgeglichenheit und 
„Heilung“ zu erfahren? Sollten 

wir über unsere Situation viel-
leicht noch einmal nachdenken? 
In jedem Fall sollen wir uns wie-
der mehr auf Gott besinnen, 
dem Gebet und auch dem Got-
tesdienstbesuch mehr Raum ge-
ben. Wir müssen uns doch nicht 
so von Terminen drängen und 
hetzen lassen, oder? Mehr Wich-
tiges vom Unwichtigen unter-
scheiden lernen und neue 
Schwerpunkte und Perspektiven 
entwickeln, das wäre ein Ansatz 
dafür. Das Gebet und der Got-
tesdienst können eine Kraftquel-
le sein, eine Tankstelle, an der 
man sich mit Energie versorgen 
kann. Göttliche Energie, die von 
seinen Engeln zu uns auf die Erde 

gebracht wird. Das wäre auch 
mein Wunsch – von Engeln ohne 
Flügel beflügelt zu werden! Neh-
men Sie also einen Segen mit in 
diesen Dezember: Der Engel des 
Alltags sei mit dir. Wenn du so 
lebst, als sei das Glück immer 
woanders und erst immer später 
zu finden, öffne er dir die Augen 
für das Hier und Jetzt. Er lasse 
dich das Glück entdecken, das 
Gott für dich bereithält – nicht 
irgendwo in deinen Träumen, 
sondern an dem Ort, an den er 
dich gestellt hat. Gott segne und 
behüte dich auf all deinen We-
gen. 

Amen
Bianca Wendt

Werde Mitglied unseres Vereins, Säen.Wachsen.Glauben e.V.

Alexander 
Wendt als 

Lektor 
berufen

Lebendiger Adventskalender

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die 
Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln. (Maleachi 3, 20)

Bibelwort des Monats

KO N T A K T www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.520 00
Mobil: 0179.513 65 26
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.492 92
Mobil: 0162.642 46 30
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt
Telefon: 0361.731 23 85
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag
Tel. 036204.608 41
www.stjosef-erfurt.de

Notfallnummer im Dekanat Erfurt
Mobil: 0151.2611 900 80 (Kran-
kensalbung / Sterbebegleitung)
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Stotternheim gehört zu den 
Ortsteilen, in denen Busse und 
Nahverkehrszüge besonders in-
tensiv genutzt werden. Das ergibt 
sich aus einer Analyse des Ver-
kehrsplaners Mathias Schmechtig 
(NahverkehrsConsult), der die 
Stadt Erfurt bei der Fortschrei-
bung des Nahverkehrsplans 2026 
bis 2030 berät. Schmechtig prä-
sentierte seine Analyse am 21. Ok-
tober im Rahmen eines Politik-
workshops in der Innenstadt.

Grundsätzlich ist die Einbin-
dung der Erfurter Ortsteile in den 
öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) danach kostenintensiv 
und wird nur zu rund zwei Dritteln 
aus den Entgelten für die unter-
schiedlichen Tickets gedeckt. Die 
22 Stadtbuslinien, mit den die 
Ortsteile erschlossen werden, wi-
ckeln lediglich rund 9 % aller „Lini-
enbeförderungsfälle“ der Erfurter 
Verkehrsbetriebe AG (EVAG) ab, 
wie der Fachbegriff lautet. Dafür 
sind allerdings 37 % aller Ver-
kehrsleistungen erforderlich.

Der Durchschnittswert besagt 
allerdings recht wenig. Das zeigt 
der Blick auf eine andere Kenn-
zahl, die „Ein- und Aussteiger pro 
Einwohner (Ortsteil) und Tag“. 
Dabei werden allerdings Fahrten 
mit Bussen und Nahverkehrszü-
gen zusammen betrachtet. Diese 
Kennziffer schwankt von Ortsteil 
zu Ortsteil erheblich. In Stottern-
heim erreicht sie einen Spitzen-
wert von 0,59. Nur in Linderbach 
sind es mit 0,60 geringfügig mehr. 
Das hieße, dass in unserem Ort 
bei knapp 3340 Einwohnern etwa 
1970 Personen täglich in einen 
Zug oder Bus ein- beziehungswei-
se aussteigen.

Kann man daraus schließen, 
dass fast 1000 Stotternheimer 
täglich Bus oder Bahn nutzen? 
Denn vermutlich sind überwie-
gend Tagespendler unterwegs, die 
einmal ein- und auch wieder aus-
steigen, also zweimal gezählt wer-
den. Nicht zwingend. Zwar hat 
der Verkehrsplaner die Ein- und 
Ausstiege an „bedeutenden Ver-
kehrszielen“ wie Logistikzentren 
und großen Schulen herausge-
rechnet, allerdings nicht soge-
nannte einwohnerfremde Fahr-
gäste im Ortsteil. Es kann also 
durchaus sein, dass der hohe 
Wert auch mit den Badegästen 

zusammenhängt, die Stottern-
heim im Sommer ansteuern.

Wie dem auch sei. Dass die 
Zwei Buslinien (30 und 31) und 
Regionalzüge (RE 10 und RB 59) 
intensiv genutzt werden, zeigt be-
reits der Augenschein. Nach al-
lem, was der Analyse Schmechtigs 
zu entnehmen ist, dürfte sich das 
Nahverkehrsangebot für Stottern-
heim mittelfristig eher weiter ver-

bessern als verschlechtern. Aus-
schließlich Stotternheim und 
Marbach ordnet der Verkehrspla-
ner in die Kategorie mit dem 
höchsten Fahrgastpotential ein: 
XL. Nur diese Ortsteile haben 
mehr als 3000 Einwohner.

Das liegt ganz auf der Linie eines 
Stadtratsbeschlusses vom 20. 
März 2024 (Drucksache 0310/24). 
Danach soll das ÖPNV-Angebot 

weiter verdichtet und ausgebaut 
werden und sein Anteil am gesam-
ten Verkehrsaufkommen wachsen. 
Die Ortsteile sollen insbesondere 
abends und an den Wochenenden 
häufiger angefahren werden als bis-
her. Überdies sollen die neuen Ge-
werbegebiete im Norden der Stadt 
durch eine attraktive Linienführung 
besser angebunden werden.

Karl-Eckhard Hahn

NEU Flug ab Erfurt mit AIDA ab Mallorca
AIDA-Kombi mit Hotel möglich

AIDA-Kombi + Mallorca
13.06.–24.06.26  11 Nächte ab/an Erfurt
7 Tage AIDAcosma VP Vario Innen-Kabine
+ 4 Tage R2 Veronica HP p.P. 1.512 Euro

AIDAcosma 18.04.–25.04.26
Flug ab/an Erfurt – Mallorca
Mediterrane Schätze mit Korsika
Premium Meerblickkabine Vollpension 
2 Erw. + 1 Kind gesamt 3.890 Euro 

AIDAcosma 09.05.–16.05.26
Flug ab/an Erfurt – Mallorca
Mediterrane Schätze mit Gibraltar
Premium Meerblickkabine
Vollpension p.P. 3.480 Euro

Ägypten Hurghada 19.04.–28.04.26
9 Nächte Nil Kombi Comfort Class
Standard Deck DZ Meerblick VP
4 Nächte Hotel Palm Beach Resort
Flug ab/an Erfurt – Hurghada

Griechenland Kreta Selbstfahrerrundreise 
z.B. am 02.07.26 Flug ab Erfurt
7 Nächte DZ Standard Hotel Frühstück p.P. 876 Euro

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr

Reise-Shop Stotternheim 
Erfurter Landstraße 86
Buchungswünsche und Terminvereinbarung
036204-66966 / 01522-4432798 (auch WhatsApp)
reise-shop-stotternheim@t-online.de
www.reise-shop-stotternheim.de

Am 15. November 2025 feier-
ten wir unseren Sportlerball – und 
mit ihm die Menschen, die unse-
ren Verein tragen. Vereinsmitglie-
der, Sponsoren und viele Freunde 
der TSG sorgten für einen stim-
mungsvollen Abend, der ganz im 
Zeichen des Ehrenamts stand.

Besondere Anerkennung erhiel-
ten zwei langjährig Engagierte:

Veronika Kahlenberg, die seit 
Jahrzehnten unsere Gymnastik-
gruppe mit ganz viel Herz und 
Energie leitet, wurde mit der Jo-
hann Christoph Friedrich Guts-
Muths-Ehrenplakette in Bronze 
ausgezeichnet. Die Ehrung wurde 
von Frau Pelke vom Stadtsport-
bund überreicht.

Peter Wedemann erhielt für sein 
großes Engagement als Schiedsrich-
ter und Staffelleiter die GutsMuths-
Ehrenplakette in Silber. Zum Jahres-
ende legt er sein Schiedsrichteramt 
nieder – ein weiterer Anlass, ihm für 
seine Zuverlässigkeit und seinen Ein-
satz zu danken.

Für mich selbst war der Abend 
ebenfalls ein besonderer Mo-
ment: Ich durfte völlig überra-
schend die Ehrennadel des Lan-
dessportbundes Thüringen e.V. 
entgegennehmen – eine Anerken-
nung, über die ich mich sehr ge-
freut habe und für die ich mich 
herzlich bedanken möchte.

Doch eines ist mir wichtig: Die-
se Ehrung gehört nicht allein mir. 
Vereinsarbeit gelingt nur gemein-
sam. Sie lebt von all den Men-
schen, die Woche für Woche Zeit 
schenken, Verantwortung über-
nehmen und unsere TSG Stot-
ternheim zu einem lebendigen 
Verein machen. Jede und jeder 
Einzelne trägt dazu bei, dass un-
ser Sport funktioniert und Freude 
macht.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die diesen Sportlerball – und 
unsere tägliche Vereinsarbeit – 
möglich machen.

Stephanie Großmann, 
Jugendleitung TSG

Stotternheimer nutzen Bus und Bahn im 
Ortsteilvergleich besonders häufig

Sportlerball der TSG 
Stotternheim: 

Ein Abend voller Gemeinschaft 
und Anerkennung 

Für ihr ehrenamtliches Engagement gewürdigt: Stephanie Großmann, Veronika 
Kahlenberg und Peter Wedemann. Mit ihnen freuen sich Birgit Pelke und der 
TSG-Vorsitzende Tobias Großmann. Foto: TSG

Wir freuen uns alle Stotternheimer  
Bürger und Gäste herzlich auf dem 
Festplatz begrüßen zu dürfen.

Apres Ski Party ab 19 Uhr
im Techno-Bus mit DJ Zwette

Neben heißen Getränken, Schwein am Spieß und  
Thüringer Spezialitäten vom Grill gibt es noch andere 
Überraschungen.
Für die Kleinen gibt es Wichtelpakete und der Reitverein  
Kinderleicht e. V. ist wie immer mit den Pferden vor Ort.

SAMSTAG
 06. Dezember | 15:00 Uhr
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Die Kirmes ist vorbei – und wie-
der einmal hat unser Dorf gezeigt, 
dass Tradition, Gemeinschaft und 
gute Laune in unserem Ort bes-
tens zusammenpassen. Vier Tage 
lang wurde gefeiert, getanzt und 
gelacht, als gäbs kein Morgen. Ob 
wieder auf dem Rummelplatz in 
diesem Jahr oder im Festzelt: 
Überall spürte man die besondere 
Atmosphäre, die unsere Kirmes je-
des Jahr so einzigartig macht. Zu-
rückblickend muss man aber auch 
sagen, dass das ohne die finanzi-
elle Unterstützung der Sponsoren 
und die zahlreichen Helferinnen 
und Helfer nicht möglich wäre. 
Ein traditionelles Wochenende, 
an dem verschiedene Generatio-
nen ausgelassen die Kirchweihe 
feiern können, das es ohne unsere 
Kirche St. Peter und Paul auch 
nicht geben würde.

Der Kirmesverein hatte wieder-
mal ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Es 
gab kleine Showeinlagen der Stot-
ternheimer Kirmesgesellschaft 
und der Tanzgruppe „No Limits“ 
des SCC. Musikalisch sorgten ver-
schiedene Künstler aus Thürin-
gen, Sachsen-Anhalt und Berlin 
für eine ausgelassene Stimmung. 
Auch das Wetter zeigte sich von 
seiner versöhnlichen Seite und be-
scherte uns sonnige Stunden, die 
Jung und Alt gleichermaßen auf 
den Platz lockten. So wurde die 
diesjährige Kirmes zu einem Fest 
voller Begegnungen, fröhlicher 
Momente und Erinnerungen, die 
bleiben.

Wir freuen uns jetzt schon auf die 
Kirmes 2026 – denn nach der Kir-
mes ist bekanntlich vor der Kirmes!

Aniko Lembke

Die Kirmes 2025 
Ein Wochenende mit einigen Höhepunkten

Am 11. Dezember 2025 findet 
unser diesjähriges "Advents-Café" 
im Bürgerhaus statt. Ab 14:00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen, diver-
sen Getränken sowie einem Aben-
dimbiss möchten wir mit den 
Stotternheimer Senioren ein paar 
schöne Stunden verbringen. Ein 

Überraschungsgast sorgt für die 
musikalische Unterhaltung und 
ein Türchen vom Adventkalender 
wird auch geöffnet. 

Es laden ein – Die Stotternhei-
mer Landfrauen

Anika Amberg

Advents-Café im 
Bürgerhaus

Wir möchten 
„Danke“ sagen 
für Ihr Vertrauen, 
Ihre Treue und die  
angenehme Zusam-
menarbeit.
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen, unseren 
Geschäftspartnern, Freunden 
und Bekannten ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest, viel Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr 

Augustgasse 9, 99095 Erfurt-Schwerborn 
Tel.: 036204 72772, Mobil: 0172 3675024 
E-Mail: Mike.Mueller.Heizung@t-online.de

Heizung – Sanitär  
Solartechnik
Mike Müller GbR

Zeit für Ruhe,  
Zeit für Nähe,  
Zeit für das,  
was wirklich zählt.
Wir bedanken uns herzlich bei 
unseren Kunden und Geschäfts- 
partnern für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die gute  
Zusammenarbeit. Wir wünschen 
Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Bekannten ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein glückliches, 
erfolgreiches und gesundes neues Jahr. 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
•	 Eigentumswohnungen
•	 Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
•	 Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
•	 bonitätsgeprüfte Käufer 
•	 rasche Abwicklung garantiert 
•	 Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

 
 

 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lasst uns dankbar sein 
gegenüber Menschen, 

die uns glücklich machen. 
(Marcel Proust) 

Zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

wurde uns viel Wertschätzung 
entgegengebracht. Wir hatten ein 

unvergessliches Fest und sagen Danke 
unseren Kindern, Enkelkindern, allen 
Verwandten, Freunden, Pfarrer Jan 

Redeker, Kantorin Manuela Backeshoff-
Klapprott, Nachbarn und Bekannten. 

Den Jagdhornbläsern, Eberhardt Bieber 
für die musikalische Umrahmung sowie 

dem Team vom Deutschen Haus. 

Evelin & Konrad Sänn 
Oktober 2025  

In einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung des Förder-
vereins der Grundschule Stottern-
heim wurde der Vorstand neu auf-

gestellt. Nach der erfolgreichen 
Wahl setzt sich das Gremium nun 
wie folgt zusammen: Zur Vorsit-
zenden wurde Steffi Großmann-

Hein bestätigt, die bereits zuvor 
den Verein engagiert führte. Neu in 
den Vorstand gewählt wurden 
Kristin Richter als stellvertretende 
Vorsitzende sowie Josephine Köh-
ler, die künftig das Amt der Schatz-
meisterin übernimmt. Als Schrift-
führer bleibt Christian Maron wei-
terhin im Amt und sorgt für die zu-
verlässige Dokumentation aller 
Vereinsaktivitäten. Ergänzt wird 
das Team durch unsere Beisitzerin 
Ivonne Georgy, die den Vorstand 
mit ihrer Erfahrung unterstützt.

Mit dieser neuen Zusammen-
setzung blickt der Förderverein zu-
versichtlich auf kommende Pro-
jekte, wie z.B. die Anschaffung 
von Sitzmöglichkeiten auf dem 
Schulhof und den Weihnachts-
markt. Das beigefügte Bild zeigt 
den neu gewählten Vorstand und 
seine engagierten Mitglieder. Die 
Vorsitzende dankt den langjähri-
gen Mitgliedern André Grenzdör-
fer und Anja Schröter für ihre ge-
leistete Arbeit. 

Christian Maron

Vorstandswahlen beim Förderverein der Grundschule
Steffi Großmann-Hein im Amt bestätigt

Der neue Vorstand des Fördervereins der Grundschule Stotternheim (von links 
nach rechts): Ivonne Georgy, Kristin Richter, Steffi Großmann-Hein (Vorsitzen-
de), Chrstian Maron, Josephine Köhler. Foto: U. Fahner
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Wir wünschen Ihnen besinnliche und fröhliche 
Weihnachtsfeiertage und für das kommende Jahr 

Gesundheit, Zufriedenheit und Frohsinn! 

Vorstand und Mitglieder des Heimatvereins Stotternheim 
sowie das Redaktionsteam des Heimatblattes bedanken 
sich herzlich bei allen Besuchern und aufmerksamen 

Lesern des Heimatblattes 

"Die Jahre kommen und gehen, / Geschlechter steigen ins Grab. / Doch nimmer vergeht 
die Liebe, / Die ich im Herzen hab." Heinrich Heine, Buch der Lieder: Die Heimkehr

Sie überlegen noch, wo und wie Sie den Jahreswechsel feiern wollen?

Erfurter Landstraße 89 | 99095 Erfurt | Telefon: 036204 72 05 25 | Mobil: 0172 887 37 66

J e t z t  P l ä t z e  r e s e r  v i e r e n !

S I L V  E  S  T  E R  G  A  L  A  2 0  2 4  /  2 0  2 5 Lebendiger
Advent skalender 
18.12.25 | 18 UHR 

ES LÄDT EIN: FREIWILLIGE FEUERWEHR STOTTERNHEIM E.V

GERÄTEHAUS FEUERWEHR STOTTERNHEIM 

&

Am 21. Dezember 2025 bringt 
der Heldenhöhlen-Express Weih-
nachtszauber nach Stotternheim. 
Gemeinsam mit dem Weihnachts-
mann fährt die Heldenhöhle eine 
Runde durch das Dorf und verteilt 
kleine Überraschungen an Kinder. 
Der Start erfolgt um 16:00 Uhr 
am Erlhof. Die Route führt durch 
Stotternheim – einfach winken, 
wenn der Zug vorbeikommt! Wir 
freuen uns auf viele leuchtende 
Augen und ein bisschen Weih-
nachtszauber im ganzen Dorf.

Kinder können der Heldenhöhle 
außerdem Post schicken, egal ob 
ein Bild, eine Postkarte oder ein 
paar nette Worte. Adresse: Hel-
denhöhle – Erlhof 8, 99095 Erfurt 
(bitte frankierten Rückumschlag 
beilegen, wenn eine Antwort ge-
wünscht ist).

Aktuelle Infos und die Route 
gibt es auch auf Instagram unter 
@helden.hoehle

Stefanie Haupt

Der Helden-
höhlen-Ex-
press fährt 

durch 
Stotternheim
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SKR Immobilien
- Ihr ortsansässiger Immobilienmakler -

„Verlässlichkeit, Diskretion, nachhaltige Werte – Ihre Immobilie in besten Händen.“

• Immobilienverkauf & -vermietung
• Bestandsimmobilien, Neubau, Abrisshäuser & Grundstücke
• kostenlose Marktwertermittlung Ihrer Immobilie
• professionelle Exposés & Fotos
• rechtssichere Energieausweise & Wohnflächenberechnungen 
• zielgerichtete Vermarktung
• Bonitätsprüfung & Interessentenmanagement
• Vertragsvorbereitung & Begleitung bis zur Übergabe & darüber hinaus

Steve Kratz-Rode
-selbstständiger Immobilienmakler-

Mail: skr-immobilien@outlook.de
www.skr-erfurt-immobilien.de

Telefon: 0176 64970567

„Ich bedanke mich herzlich bei meinen Kunden und Geschäftspartnern für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit. Ich wünsche 

Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes Jahr 2026!“

Claudia Hilpert
Fachanwäln 
Insolvenz- und Sanierungsrecht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
Tel. 0361 66344242
Fax. 0361 66344244

www.hilpert-kanzlei.de







erfurt@hilpert-kanzlei.de 

    Erbrecht
 Testamentsgestaltung
 Insolvenzrecht
    Vertragsrecht
 Forderungseinzug

Rechtsanwäln

Mario Keil und Team

Ein neues Jahr heißt neue Hoffnung,  
neues Licht, neue Gedanken und Wege zum Ziel. 

Wir bedanken uns bei allen Kunden, Geschäftspartnern und 
Freunden für das entgegengebrachte Vertrauen in diesem Jahr und 

wünschen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest im Krei-
se Ihrer Lieben. Für das neue Jahr wünschen wir Gesundheit, Glück, 

Erfolg und Zufriedenheit. 

Mario Keil und Team

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung 
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Im Dezember gratulieren wir 
herzlich zum Geburtstag: 

Manfred Großmann 
am 11.12. zum 93.
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